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Kniffliges für Gehirn und Gedächtnis

Die Serie
Mit einer Denk- und Kno-
belreihe wollen wir nach
der Ferienzeit das Gehirn
wieder in Schwung brin-
gen. Die Aufgaben für die
fünfteilige Reihe hat die
Kasseler Gehirn- und Ge-
dächtnistrainerin Dr.
Christiane Potzner für die
HNA zusammengestellt.

In der Aufgabe mit dem
Streichholz-Hund wird das
Frontalhirn aktiviert, das für
komplexes Denken zuständig
ist. Wer sich beim Nachdenken
die Stirn reibt, tut intuitiv das
Richtige: Durch die Berührung
werden die dahinterliegenden
Nervenzellen angeregt.

Ein Interview, das wir zum
Auftakt der Reihe mit Christia-
ne Potzner geführt haben, kön-
nen Sie auf HNA.de nachlesen:
http://zu.hna.de/gehirninter16

V O N K A T J A R U D O L P H

KASSEL. Nicht nur mit Kno-
belaufgaben können wir un-
ser Gehirn auf Touren brin-
gen. Auch in den Alltag kann
man kleine Herausforderun-
gen einbauen, die unser Den-
ken stärken. Und zwar, indem
wir Dinge mal anders machen
als gewöhnlich.

Darum geht es in den Auf-
gaben 1 und 2 unserer heuti-
gen Folge, in denen man den
eigenen Namen mit der ande-
ren Hand schreiben und geo-
metrische Figuren beidhändig
zeichnen muss. „Genauso gut
kann man die Zähne mal mit
links putzen, die Haustür mit
der schwächeren Hand auf-
schließen oder die PC-Maus
auf der anderen Seite bedie-
nen“, sagt Dr. Christiane Potz-
ner (48).

Wenn man mit solchen
Übungen die eingetretenen
Pfade verlässt, muss sich die
Informationsverarbeitung im
Gehirn neue Wege suchen, er-
klärt die Gehirn- und Gedächt-
nistrainerin aus Kassel. Da-
durch wird das Nervenzell-
Netzwerk verzweigter und die
Signalstärke der Synapsen,
also der Kontaktstellen zwi-
schen den Nervenzellen, wird
verstärkt. „Man könnte sagen,
das Verkehrsnetz in unserem
Gehirn wird von ein- auf zwei-
spurig ausgebaut und an den
Kreuzungen für einen schnel-
leren Verkehrsfluss gesorgt“,
erklärt Christiane Potzner. Da-
durch werden auch Gehirnbe-
reiche aktiviert, die wir sonst
nicht so oft benutzen.

Ausbau fürs geistige Wegenetz
Denk- und Knobelreihe (Teil 4): Dinge auf ungewohnte Weise zu tun, trainiert das Gehirn

Training fürs Gehirn: Dr. Christiane Potzner weiß, wie man die
geistige Fitness fördern kann. Foto: Rudolph

AUFGABE 1

Zeichnen Sie die Figuren mit der rechten und linken Hand gleichzeitig! 
Die rechte Hand zeichnet die rechte Hälfte, die linke Hand die linke Hälfte der Figur.

Z u jedem Teil unserer Se-
rie finden Sie im Inter-
net auf HNA.de ein kur-

zes Video mit weiteren Übun-
gen, die das Gehirn in
Schwung bringen. Das Motto:
„Schlau in zwei Minuten“.

In dem Clip erfahren Sie
diesmal, dass man selbst beim
Beten das Gehirn trainieren
kann. Nämlich wenn man die
Hände anders faltet als ge-
wohnt: Einfach mal den ande-
ren Daumen nach oben neh-
men. „Versuchen Sie’s mal,
Sie werden staunen, wie unge-
wohnt sich das anfühlt“, sagt
Dr. Christiane Potzner.

Ebenso kann man beim Ver-
schränken der Arme die Positi-
on der Arme mal bewusst tau-
schen – das erfordert mehr
Konzentration als gedacht.
Durch solche Übungen wer-
den auch im Gehirn neue
Wege beschritten. (rud)

Video: Hände
falten einmal
anders

Den Video-Clip zur
Reihe finden Sie unter
http://zu.hna.de/anders0609

AUFGABE 3

13 Streichhölzer zeigen einen 
Hund mit erhobenem Schwanz, 
der nach rechts schaut. 
Legen Sie nur 2 Streich-
hölzer um, damit der Hund
anschließend mit erhobenem
Schwanz nach links schaut? 

AUFGABE 2

Schreiben Sie Ihren Namen mit der linken Hand bzw. mit Ihrer
schwächeren Hand. 

Jetzt malen Sie eine liegende 8 in die Luft, zunächst mit dem 
Armen, dann mit dem Kopf. Nun probieren Sie es noch einmal, 
Ihren Namen mit links zu schreiben:

Die Lösung finden Sie auf Seite 7.

Termine
Brustkrebs
„Entwicklung der Diagnostik des
Mamma-CA“ - Arbeit der AIM
(Arbeitsgemeinschaft für indivi-
duelle Mamma Diagnostik), da-
rüber referiert Prof. Uwe Fischer,
Diagnostisches Brustzentrum
Göttingen, Radiologe, beim Tref-
fen der Selbsthilfegruppe Allianz
gegen Brustkrebs am heutigen
Dienstag, 6. September, ab 18
Uhr im Kiss-Treffpunkt, Wil-
helmshöher Allee 32a. Infotel.
5 85 89 65. (ria)

Tablet-Nutzung
Zum Kurs „Mein Tablet optimal
nutzen“ lädt die Frauencompu-
terschule, Wilhelmshöher Allee
164, für Mittwoch, 7. und 14.
September, jeweils 17.30 bis 20
Uhr ein. Die Gebühr beträgt 64
Euro. Infos und Anmeldung un-
ter Tel. 3 51 61. (ria)

Fotosafari im Garten
Das Seminar für Gartenfreunde
der Hessischen Gartenakademie
am Donnerstag, 8. September,
steht unter dem Motto „Fotosa-
fari im Garten“. Ab 17 Uhr erfah-
ren die Teilnehmer im Umwelt-
und Gartenamt, Bosestr., Wis-
senswertes über die Blende,
Licht, Verschlusszeit, Standort,
Hintergrund und Perspektive.
Die Teilnahme kostet zehn Euro.
Anmeldung: Tel. 7 29 93 76.
(ria)

Nähtreff für Frauen
Der Deutsche Kinderschutz-
bund, Familienzentrum an der
Wolfhager Straße 180, bietet am
Donnerstag, 8. September, von
14 bis 17 Uhr den Nähtreff für
Frauen „Kreativ mit Nadel und
Faden“ an. Das Treffen ist kosten-
frei und findet ohne Fachanlei-
tung statt, eine Kinderbetreu-
ung ist nach verbindlicher An-
meldung möglich. Infos und An-
meldung: Tel. 6 82 26. (ria)

Telefonberatung
Der Arbeitskreis Gemeindena-
her Gesundheitsversorgung bie-
tet am Mittwoch, 7. September,
von 15 bis 16 Uhr die Telefonbe-
ratung zu dem Thema „Erste Zeit
zu dritt - Erschöpft statt glück-
lich? Wir beraten Sie gern“ an.
Die Rufnummer: 8 16 44 44. (ria)

Trauercafé
Das Mehrgenerationenhaus
Heilhaus, Brandaustraße 8b, in
Rothenditmold lädt für Mitt-
woch, 7. September, 15.30 - 17
Uhr zu einem Trauercafé ein. In
einem geschützten Raum haben
Trauernde die Gelegenheit zum
Austausch mit anderen Betroffe-
nen. Infotel. 98 32 60. (ria)

Borderline-Trialog
Im Borderline-Trialog ist Andrea
Holle, pädagogische Leiterin der
Jugendhilfeeinrichtung Schutz-
hof Calden, zu Gast und stellt
ihre Einrichtung vor. Eltern, Ju-
gendliche und im Feld sozialer
Hilfen Tätige sind eingeladen,
am Mittwoch, 7. September, ab
18 Uhr im Kiss-Treffpunkt mitei-
nander ins Gespräch zu kom-
men. Infotel. 0 56 09/
3 86 30 16. (ria)

Saatgutgewinnung
Andrea Kölzer leitet am Freitag,
9. September, ab 15 Uhr das Se-
minar „Saatgutgewinnung“ und
gibt praktische Tipps zur Saat-
guternte, Auswahl, Aufbereitung
und Lagerung. Die Teilnahme
am Seminar der Hessischen Gar-
tenakademie im Umwelt- und
Gartenamt, Bosestr., kostet zehn
Euro. Anmeldung unter Tel.
7 29 93 76. (ria)

Montessori-Theater
Die Montessori-Theater-Schule,
Friedrich-Ebert-Str. 89, sucht für
die Produktion der Version „Pa-
pageno, Mozart & die Popcör-
ner“ der Zauberflöte Darsteller
im Alter von sechs bis zwölf Jah-
ren. Das Stück hat im Sommer
2017 Premiere. Die Proben sind
donnerstags von 15.45 bis 17
Uhr. Infotelefon 5 10 99 65. (ria)

punkt ist nach 4,5 Kilometern
um 10.05 Uhr an der Haltestel-
le Bühlchenweg (Buslinie 12).

• Route 5: Über 7,1 Kilome-
ter führt der Deutsche Alpen-
verein ab der Haltestelle Hes-
senschanze (Tram 8). Start ist
um 9.10 Uhr, gegen 10.40 Uhr
ist ein Zwischentreffpunkt an
der Haltestelle Druseltal
(Tram 3) nach vier Kilometern
geplant.

• Route 6: Diese 3,6 Kilome-
ter lange Route ist für Roll-
stuhlfahrer und Kinderwagen
geeignet. Interessierte Wande-
rer starten mit dem Deut-
schen Alpenverein um 9.55
Uhr ab der Haltestelle Keils-
bergstraße (Tram 5).

„Der Kassel-Wandertag ist
die ideale Gelegenheit, die
schönen Seiten unserer grü-
nen und lebenswerten Groß-
stadt zu Fuß zu erkunden und
dabei auch unbekannte Ecken
zu entdecken“, meint Ober-
bürgermeister Bertram Hil-
gen.

Ziel der Wanderfreunde ist
in diesem Jahr das Gelände
des Kletterzentrums Nordhes-
sen in der Johanna-Waescher-
Straße 4. Nach Ankunft aller
Wandergruppen findet dort
von 11.30 bis 14.30 Uhr eine
große Abschlussveranstaltung
mit einem bunten Programm
statt.

Neben kühlen Getränken
gibt es Bratwürste, Erbsenein-
topf sowie Kaffee und Kuchen.
Alle Wanderer erhalten für
ihre Teilnahme ein Wander-
liederbuch. (cge)

KASSEL. Zum 4. Kassel-Wan-
dertag laden die vier Wander-
vereine ein, Kassels grüne Sei-
ten kennenzulernen. Auf
sechs Wanderwegen werden
Interessierte am Sonntag, 11.
September, vom Deutschen
Alpenverein, den Naturfreun-
den, dem Hessisch-Waldecki-
schen Gebirgsverein und dem
Rhönklub geführt.

• Route 1: Die elf Kilometer
lange Wandertour beginnt um
8.15 Uhr. Der Startpunkt ist
die Haltestelle Lindenberg, die
mit der Tram-Linie 4 zu errei-
chen ist. Ein Zwischentreff-
punkt ist nach 8 Kilometern
gegen 10.45 Uhr an der Halte-
stelle Park Schönfeld (Tram 5).
Geführt wird von den Natur-
freunden Kassel.

• Route 2: Der Rhönklub
führt ab 9 Uhr von der Halte-
stelle Wolfsgraben (Buslinie
26). Zwischentreffpunkt der
8,2 Kilometer langen Strecke
ist nach fünf Kilometern um
9.50 Uhr am Rondell. Die
nächstgelegene Haltestelle
Altmarkt ist mit der Tram 4
und 8 sowie diversen Buslini-
en zu erreichen.

• Route 3: An der Haltestelle
Stadtmitte in Vellmar (Tram 1)
treffen sich um 9.20 Uhr die
Wanderer der Route 3. Zwi-
schentreffpunkt ist der Bahn-
hof Harleshausen (Regiotram
4 oder Bus 19) nach vier Kilo-
metern um 10.35 Uhr. Der
Hessisch-Waldeckische Ge-
birgsverein führt auf der 8,7
Kilometer langen Route.

• Route 4: Der Deutsche Al-
penverein geleitet die Wande-
rer über 9,9 Kilometer ab der
Haltestelle Stadtmitte in Bau-
natal (Tram 5). Gestartet wird
um 8.50 Uhr, Zwischentreff-

Tour durch die Natur der Stadt
Kassel-Wandertag am 11. September: Sechs Wandertouren führen durch die städtischen Grünzüge

Mehr zu diesem Thema
im Regiowiki:
http://regiowiki.
hna.de/Portal:_Wandern
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